
Editorial

LieZ?e Leser des FRANKENLANDES!

Das Jahr 2006 beginnt für unsere Zeitschrift ungewöhnlicherweise mit einer Dop­
pelnummer Februar/April. Der Grund für diese Erscheinungsweise liegt in der 
Erkrankung unserer ersten Schriftleiterin und Bundesgeschäftsführerin, Erau Dr. 
Christina Bergerhausen, der wir alle eine baldige vollkommene Genesung wünschen. 
Um Erau Dr. Bergerhausen für die Dauer ihres Krankenhausaufenthaltes und der 
sich anschließenden Therapien zu entlasten, hat der stellvertretende Schriftleiter die 
Redaktion des vorliegenden Heftes übernommen.

Die Schriftleitung hat sich wieder bemüht, eine attraktive Mischung von Beiträgen 
für Sie zusammenzustellen, wobei zwei thematische Schwerpunkte diese Ausgabe der 
Zeitschrift prägen: Zum einen behandeln fünf Artikel Bauten, Geschichte, Kunst und 
Persönlichkeiten Bad Kissingens, zum anderen stellen wir in zwei Aufsätzen fränki­
sches Brauchtum rund um Palmsonntag und Walburgis vor. Ein Beitrag über die 
hundert Jahre alte oberfränkische Klinik Kutzenberg rundet die Reihe der Aufsätze 
ab. Darüber hinaus sind auch wieder die üblichen interessanten Rubriken Kunst in 
Franken, Frankenbund intern, Veranstaltungen in Franken und Literatur aus Fran­
ken sowie Aktuelles vertreten. Die Schriftleitung wünscht Ihnen viel Vergnügen und 
gute Anregungen bei der Lektüre der Zeitschrift FRANKENLAND.
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